






3.1. Viersener Südstadt 
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Das Projektgebiet 

Quelle: Eigene Fotos Quelle: Stadt Viersen, Fachbereich Stadtentwicklung 

EinwohnerInnen: 6.780 (Stand 12/2015) 



3.1. Viersener Südstadt 
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Vernetzung und 
gemeinsames Marketing; 

Einzelberatung z.B. 
hinsichtlich Sortiment, 

Online-Verkauf 

Bekanntmachung des 
außergewöhnlichen 

Angebots und Stärkung der 
Unternehmen 

Viele kleinere Fachhandels- 
und inhabergeführte 

Spezialgeschäfte; 
Abfrage der Problematiken 

und Beratungsbedarfe 

Quelle:  Eigene Darstellung Quellen: Unternehmertreff Viersen Südstadt und  
www.viersen-suedstadt.de 



3.1. Viersener Südstadt 
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Ermittlung und Ansprache 
der EigentümerInnen; 
Unterstützung bei der 

Vermietung, Verschönerung 
und Zwischennutzung 

Gezielte Ansiedlung von 
Fach- und Spezialgeschäften 

sowie durchdachte 
Verkleinerung der 

Gesamtleerstandsfläche 

Regelmäßige Kartierung der 
zahlreichen leerstehenden 
Ladenlokale und Analyse 

der Fluktuation  

Quelle:  Eigene Darstellung Quelle:  Eigene Darstellung und eigene Fotos 
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3.2. Solinger Nordstadt 

Das Projektgebiet 

EinwohnerInnen: 4.695 (Stand 12/2015) 

Quelle:  Stadt- und Regionalplanung Dr. Paul G. Jansen GmbH 2006: 13 Quelle:  Eigene Fotos 



3.2. Solinger Nordstadt 
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Vernetzung und 
gemeinsames Marketing 

Standortpositionierung 
in Richtung eines 

„Handels- und 
Dienstleistungsstand-

ortes für den 
erweiterten täglichen 

Bedarf“ 

SWOT-Analyse der 
lokalen Ökonomie; 

Ermittlung des Verkehrs 
als Potenzial 

Quelle:  Eigene Darstellung Quelle:  Stadt Solingen o.J.: o.S. und eigene Darstellung 



3.2. Solinger Nordstadt 
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Ermittlung und 
Ansprache der 

EigentümerInnen; 
Aufbau von 

Unterstützungs-
angeboten 

Gezielte Ansiedlung von 
Geschäften des 

erweiterten täglichen 
Bedarfs 

Regelmäßige Kartierung 
der zahlreichen 
leerstehenden 

Ladenlokale und 
Analyse der Fluktuation  

Quelle:  Eigene Darstellung Quelle: Eigene Darstellung und eigene Fotos 

März 2017 



4.3. Leverkusen Rheindorf 
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Quelle: Eigene Darstellung  

Das Projektgebiet 

EinwohnerInnen: 16.148 (Stand 12/2015) 

Quelle: Eigene Fotos 



4.3. Leverkusen Rheindorf 
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Vermittlung zwischen 
den Akteuren und 

Vertretung der 
Interessen der 

UnternehmerInnen 

Stärkung des Stadtteils 
durch Kommunikation 

und Beteiligung 

Ermittlung der Akteure 
und deren Interessen; 

Durchführung von 
Befragungen und  

Interviews 

Quelle:  Eigene Darstellung Quelle: Eigene Darstellung und eigenes Foto 



4. Fazit 

Transformative Forschung im urbanen Reallabor zur Förderung der lokalen Ökonomie und 
damit zur Stärkung des Quartiers insgesamt:  
Gelingens-Faktoren:  
• Reallabor: gemeinsam Wissen und Problemlösungen erzeugen – wissenschaftlich fundiert, 

lokale Ressourcen fördernd und nutzend. 
• Inter-/Transdisziplinäres Team: Wissenschaft und auf die lokale Ökonomie ausgerichtetes 

Quartiersmanagement als Teil des Quartiers – drinnen und draußen gleichermaßen. 
• Partizipativer „bottom up“- Ansatz fördert Bereitschaft zu Engagement und Mitwirkung, 

da die lokalen Interessen aufgegriffen und unterstützt werden. 
 

Weiterer Forschungs-/Entwicklungsbedarf 
• Lokale und verallgemeinerungsfähige Ergebnisse der transformativen Forschung 
• Wie kann man Erfolg feststellen und messen? 
• Was führt wirklich zum Erfolg bzw. worauf sind Erfolge tatsächlich zurückzuführen?  
• Nachhaltigkeit im Projektzeitraum? 
• Einbindung / Berücksichtigung lokaler Governance-Strukturen. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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